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Diese Verse aus dem Römerbrief 
können uns vielleicht einen Halt ge-
ben in der schwierigen Zeit, die un-
sere Kirchgemeinde durchlebt. Dass 
das befristete Pfarrdienstverhältnis 
von Pastor Stephan Meyer nicht ver-
längert wurde, hat viele, die Pastor 
Meyer als zugewandte, off ene Per-
sönlichkeit erlebt haben, enttäuscht 
und verstört. Auch der Kirchenge-
meinderat ist von dieser Tatsache 
sehr kurzfristig in Kenntnis gesetzt 
worden. Wir wurden, um es auf den 
Punkt zu bringen, kalt erwischt. In 
dieser schwierigen Situation mussten wir versuchen zu ergründen, auf 
welcher Grundlage die Kirchenverwaltung ihre Entscheidung getroff en 
hat; gleichzeitig wurden wir aus der Gemeinde mit vielen Fragen konfron-
tiert, auf die wir selbst keine befriedigende Antwort hatten. Die Aufarbei-
tung dieser Situation hat begonnen, wird aber sicher noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen. 

Ganz deutlich distanzieren wir uns von den Gerüchten über schlimme 
Verfehlungen, von denen wir erfahren haben, und stellen unmissver-
ständlich klar, dass sie jeder Grundlage entbehren.

Wir verstehen - und teilen - die Enttäuschung, ja, auch die Wut, die viele in 
der Gemeinde über die Entscheidung der Kirchenverwaltung empfi nden. 
Wir als Kirchengemeinderat werden aber alles dafür tun, dass besonnen 
und ohne Zwietracht und Hass mit der Situation umgegangen wird. 
Pastor Mathias Kretschmer, der sich in dieser nicht einfachen Situation 
bereit erklärt hat, die Vakanz zu füllen, verdient unser Vertrauen und un-
sere Off enheit. Es wäre ein kraftvolles Zeichen unserer Gemeinde, wenn 
der Protest sich nicht gegen den Gottesdienst stellen, sondern sich, wie 
am Sonntag Cantate, nach dem Gottesdienst fi nden würde. Wenn man 
gemeinsam einen Gottesdienst feiert, kann man danach gut miteinander 
sprechen. Wir denken, dass dieser Austausch wichtig ist, um gegenseitiges 
Verständnis als Grundlage für ein einträchtiges Gemeindeleben, wie es 
Paulus in seinem Brief an die Römer anmahnt, zu entwickeln. In diesem 

Liebe Leser unseres Gemeindebriefes,

Der Gott aber der Geduld 
und des Trostes gebe 
euch, dass ihr einträch-

tig gesinnt seid untereinander, 
wie es Christus Jesus entspricht, 
damit ihr einmütig mit einem 
Munde Gott lobt, den Vater unse-
res Herrn Jesus Christus. Darum 
nehmt einander an, wie Christus 
euch angenommen hat zu Gottes 
Ehre. 
                                                 Röm 15, 5-7
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Brief geht es im Übrigen um das Verhältnis der Heiden- und Judenchris-
ten zueinander, von dem man sich vorstellen kann, dass es alles andere 
als konfl iktfrei war. Wenn deutlich würde, dass diejenigen, die in den Got-
tes-dienst gehen, nicht gegen Pastor Meyer sind, und diejenigen, die ih-
rem Wunsch nach seiner Wiedereinstellung deutlich Ausdruck verleihen, 
nicht gegen jene sind, die den Gottesdienst besuchen, wäre schon einmal 
ein erster Schritt getan. Es ist sicher nicht im Sinne des Evangeliums, wenn 
sich unsere Gemeinde an der Frage für oder gegen einen Pastor spalten 
lässt. Abschließend möchten wir aus aktuellem Anlass mitteilen, dass der 
Kirchengemeinderat nach eingehender Beratung mehrheitlich zu dem 
Entschluss gekommen ist, nicht auf eine privat fi nanzierte theologische 
Referentenstelle zurück zu greifen. Für eine Neubesetzung der Pfarrstelle 
werden wir uns die nötige Zeit nehmen und uns vom Gemeindedienst des  
Kirchenkreises Mecklenburg unterstützen lassen.
Fühlen wir uns alle aufgerufen, weiter aktiv an unserem Kirchgemeindele-
ben mitzuwirken und den vielversprechenden Weg der letzten Jahre fort-
zuführen.                                                                                     

Der Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde Herrnburg

I ch möchte mich Ihnen kurz vorstellen. 
Mein Name ist Mathias Kretschmer 
und ich bin während der Vakanzzeit 

in der Kirchengemeinde Herrnburg Ihr Pastor. 
Ich habe die Vertretung der Pastorenstelle in 
Herrnburg kurzfristig übernommen, nachdem 
mich der Propst darum gebeten hatte. 
Sonst bin ich mit einer halben Stelle Pastor in 
Wismar Wendorf. Dort teile ich mir die Pfarr-
stelle mit meiner Frau. 
Aus einigen Gesprächen mit Kirchenältesten, 
Mitarbeitern und Gemeindegliedern habe ich 
erfahren, dass für Sie als Gemeinde durch das 
plötzliche Ende des Dienstverhältnisses von 

Pastor Meyer eine sehr schwierige Situation entstanden ist. Dafür habe 
ich Verständnis.
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Andacht

Abnehmen oder wachsen?

I ch liebe den Sommer! Sie auch? Da ist es hell und warm. Da kann 
man den ganzen Tag draußen sein und das Leben genießen. Ob im 
Garten oder Paddelboot. Oder im Café um die Ecke. T-Shirt-Wetter! 

Das tut richtig gut. Und von mir aus könnte es immer Sommer sein! 
Manch eine(r) macht sich aber auch Sorgen vor dem kommenden Sommer. 
Nicht so sehr wegen der Hitze, sondern wegen der Figur! Hilfe, ich bin zu 
dick! Ich habe keine Bikini-Figur und der Bauch könnte auch etwas »defi -
nierter« aussehen. Und so startet die Vorbereitung auf den Sommer mit 
einer Diät oder einem Fitnessprogramm, damit auch die Figur herzeigbar 
ist in der leichten Bekleidung. Andere wiederum machen sich da gar keine 
Sorgen und sagen: Hauptsache ich fühle mich wohl!

U    m wachsen oder abnehmen geht es auch in einer biblischen 
Begegnung, die gut zum Anfang des Sommers passt.
Am 24. 6., am Johannistag, ist der Höhepunkt des Jahres. Vie-

lerorts wird dann Mittsommer gefeiert, die kürzeste Nacht des Jahres. Und 
so ist der Johannistag quasi das Gegenstück zum Heiligabend am 24.12. 
mit der längsten Nacht des Jahres. Ab dem Johannistag werden die Tage 
wieder kürzer. 

Und so sehe ich meine Aufgabe darin, einerseits die pastorale Grundver-
sorgung der Gemeinde mit Gottesdiensten, Kasualien und Seelsorge zu 
gewährleisten und andererseits mit Ihnen als Kirchengemeinde nach 
einem guten Weg für die Zukunft zu suchen.
Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und freue mich auf 
viele neue Begegnungen! 
                                                                                   Ihr Pastor Mathias Kretschmer
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J esus und Johannes der Täufer. Diese beiden 
zentralen Figuren der Evangelien stehen in ei-
ner besonderen Beziehung zueinander. Schon 

vor ihrer Geburt gab es eine ganz besondere Begeg-
nung zwischen Maria und Elisabeth, der Mutter Johan-
nes des Täufers (Lukas 1, 39-45). Jesus wurde zu Be-
ginn seiner öff entlichen Wirkungszeit von Johannes im 
Jordan getauft. Und Johannes hat gespürt, dass sich da 
jemand von ihm taufen lässt, mit dem Gott etwas ganz 
großes vor hat. Und dass er letztlich nur der Wegbe-
reiter für Jesus sein konnte. Und so sagt er: »Er muss 
wachsen, ich aber muss abnehmen.« (Johannes 3,30)

Nach dem Johannistag nimmt die Tageslänge wieder ab.

D a könnte man ja glatt traurig werden! Aber das ist, denke ich, 
keine so gute Idee. Denn erstens ist es ja gut, dass Gott die Jah-
reszeiten so geschaff en hat, wie wir sie kennen. So können wir 

nach dem Sommer die Ernte einbringen und uns an den schönen Früchten 
freuen. Und jede Jahreszeit für sich hat ja auch ihren Reiz. Und zweitens, 
mit jedem Tag in Richtung Weihnachten darf Christus in uns wachsen und 
an Bedeutung gewinnen. Und das gilt übrigens nicht nur für die Zeit bis 
Weihnachten, sondern für unser ganzes Leben! Christus möchte in uns 
wachsen und Gestalt gewinnen. Er möchte unser Leben prägen und der 
Herr unseres Lebens sein, egal zu welcher Jahreszeit. 

Und drittens. Auch wenn die Tage nach Johannis wieder kürzer werden. 
Aber der eigentliche Sommer mit der großen Wärme und den vielen schö-
nen Stunden liegt ja noch vor uns. Also hinein in das volle Leben, ob mit 
oder ohne Fitnessprogramm! 

Ich wünsche Ihnen eine gute, gesegnete Sommerzeit!

Ihr Pastor Mathias Kretschmer     
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       Bei der Ev.-Luth.Kirchengemeinde Herrnburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt
        eine Stelle einer/eines

Gemeindesekretärin / Gemeindesekretär
Friedhofsverwalterin / Friedhofsverwalters

am Dienstort Herrnburg Herrnburg mit einem Dienstumfang von 50% einer VBE unbe-
fristet zu besetzen. Der Umfang der Anstellung kann gegebenfalls auf bis zu 75% mit Küs-
teraufgaben erweitert werden. Arbeitsort ist das Gemeindehaus in Herrnburg. Dort ist ein 
schön eingerichtetes Gemeindebüro vorhanden. Im Büro laufen alle Fäden der lebendigen 
Gemeindearbeit zusammen. Zum Team gehören noch der Pastor und die Gemeindepädago-
gin. Der aktive Kirchengemeinderat und sehr viele ehrenamtliche Helfer unterstützen die 
Arbeit in der Gemeinde.

A u f g a b e n f e l d e r :

Gemeindesekretariat
          • allgemeine Verwaltungsaufgaben
          • Gemeindeschriftverkehr
          • Buchhaltung
          • Kassenführung, Barannahme von Kirchgeld und Spenden
          • Zuarbeiten für den stellvertretenen Kirchengemeinderatsvorsitzenden und 
                  den Pastor        
          • die Koordination der Gruppen und Räume sowie der ehrenamtlichen Gottesdienst-
                   mitarbeiterinnen und -mitarbeiter
          • Für die Kirchengemeinde koordiniert sie bzw. er die Gottesdienst- und 
                   Veranstaltungshinweise.

Aktuelles
Taufgottesdienst und Tauferinnerung 

am 30.6. am kleinen See

Am Sonnabend, den 30.6. feiern wir einen Taufgottesdienst in 
der freien Natur am Kleinen See in Lübeck. Der Gottesdienst 
beginnt um 11.00 Uhr. Im Anschluss an den Gottesdienst wird 

es ein Picknick am See geben. Bitte bringen Sie dazu Speisen und Geträn-
ke mit! Wenn Sie oder Ihr Kind in diesem Gottesdienst getauft werden 
möchten, dann melden Sie sich oder Ihr Kind bitte im Gemeindebüro für 
die Taufe an! 
Für alle, die schon getauft sind, gibt es im Gottesdienst die Möglichkeit zur 
Tauferinnerung.
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Friedhofsverwaltung
          • Betreuung und Organisation von Beerdigungen
          • Grabanweisungen
          • Erstellen von Gebührenbescheiden und Korrespondenz mit den Nutzern 
          • Organisation der Friedhofspfl ege mit dem zuständigen Pfl egebetrieb

B e r u f l i c h e  A n f o r d e r u n g e n :
          • Abgeschlossene Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten oder vergleich-
                   bare  Qualifi kation bzw. Berufserfahrung in diesem Aufgabenfeld
          • fundierte Erfahrung in allgemeinen Verwaltungstätigkeiten
          • gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel, E-Mail, Internet)

Sie sind Ansprechstelle und die wesentliche Kommunikationsbasis der Kirchengemeinde. 

Wir erwarten die Identifi kation mit den Zielen und den Werten der evangelischen Kirche.

P e r s ö n l i c h e  A n f o r d e r u n g e n :
          • Fähigkeit und Bereitschaft zu selbstständigem und eigenverantwortlichem 
                   Handeln
          • Koordinations- und Organisationsvermögen
          • Eigeninitiative
          • Teamfähigkeit
          • Hohe Kommunikationsbereitschaft
          • Flexibilität und Belastbarkeit bei der Aufgabenerfüllung
          • Herz und Ohr für die vielfältigen Belange unserer Kirchengemeinde
           • Die Mitgliedschaft in der evangelischen Kirche wird vorausgesetzt

G e b o t e n  w e r d e n :
           • Regelmäßige Teambesprechungen. 
           • Weiterbildungen 
           • Viel Raum für Ideen und Kreativität.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher fachlicher Eignung bevorzugt eingestellt. Es wird 
nur ein Mindestmaß an körperlicher Eignung verlangt.

Vergütung nach KAVO-MP – Entgeltgruppe 3 (ähnlich TVöD EG 6/8) sowie
Kinderzuschläge, jährliche Sonderzahlungen und 30 Tage Urlaub im Jahr.

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, senden Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 31.07. 2018 
an:

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herrnburg
Hauptstr. 79 a
23923 Herrnburg
Tel.: 038821/60029
Fax: 038821/67262
E-Mail: herrnburg@elkm.de
Pastor Mathias Kretschmer

Entscheidend ist nicht das Datum des Post-
stempels, sondern der rechtzeitige Zugang 

bei der angegebenen Adresse

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter:

https://www.kirche-herrnburg.de

mailto:herrnburg@elkm.de
https://www.kirche-herrnburg.de
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Weltgebetstag

A m 02.03. trafen sich 4 Lübecker Gemeinden und unsere in 

der Kirche St. Philippus am Kaufhof, um gemeinsam den 
Weltgebetstag zu feiern. Leider hatten sich aufgrund der 

Glätte und hoher Schneeberge nur ca. 50 Leute eingefunden. Trotzdem 
war der Gottesdienst mit seiner Ordnung aus Surinam ein schönes ge-
meinsames Erlebnis. Das Vorbereitungsteam hatte die Kirche wunder-
schön dekoriert und die tollen Lieder wurden von einer kleinen Band aus 
St. Christophorus begleitet. 

Die Gottesdienstbesucher konnten das Land mit seinen Bewohnern ken-
nen lernen und im Anschluss die surinamesische Küche kennen lernen. 
Ein reichhaltiges 
Büfett lud zum 
Verweilen und 
miteinander re-
den ein. 
Nicht weniger 
interessant und 
schön war der 
G o t t e s d i e n s t 
zum WGT, den wir 
zwei Tage später 
in unserem Ge-
meindesaal fei-
erten. Ein großes 
Dankeschön geht 
an Gisela Mull, Elke Mosebach und Hannelore Stahlberg, die mich tatkräf-
tig bei den Vorbereitungen und im Gottesdienst unterstützt haben.
                                   

Rückblick
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Sigi Susanne Awe

2019 wird Slowenien im Mittelpunkt des Weltgebetstages stehen und 
wir werden zu Gast in St. Christophorus, Eichholz, sein. Wir freuen uns 
über Frauen, die bei der Vorbereitung des WGTes helfen möchten. Bitte 
sprecht/ sprechen Sie mich an.   
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Musicalaufführungen 

erfolgreich beendet

V ier tolle Auff ührungen liegen hinter den ca. 65 Teilnehmern des 
diesjährigen Musicalprojektes! 
Das Leben des Apostels Paulus in ein einstündiges Musical zu 

bekommen, ist nicht leicht und es konnten auch nur Szenen seines Lebens 
wiedergegeben werden, aber trotzdem gelang es, den Zuschauern und vor 
allem den Zuhörern eindrücklich zu erzählen, was die Wandlung des Sau-
lus zum Paulus bewirkt hat. Und so war nicht nur Paulus missionarisch tä-
tig, sondern auch alle Musicalteilnehmer. Swing, Pop, Rock - alle diese Mu-
sikgenres kamen vor und nahmen die Besucher mit. Eine 8-köpfi ge Band 
(am E-Piano Jörg Malten) begleitete unter der Leitung von Jana Nesemann 
den Solo- und Chorgesang. Gute Stimmung, zeitgemäße Kostüme von Lisa 
Stöter, passende Kulissen und ein paar eff ektvolle Überraschungen gaben 
dem Musical seinen Charme. 

Ich bin froh, dass ich die Verantwortung der Leitung des Projektes über-
nommen habe, nachdem sich Kantorin Annerose Lessing aus Grevesmüh-
len nach 14 Jahren verabschiedet hatte. Es wäre bedauerlich gewesen, 
wenn dieses wunderbare Projekt damit beendet gewesen wäre, denn die 
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Sigi Susanne Awe

Kantorin war bis dahin die Hauptinitiatorin. Ein riesiges Dankeschön geht 
an alle ehrenamtlichen Betreuer, Helfer und Musiker!!! Ohne euch wäre 
das alles nicht möglich gewesen!
Nun schauen wir schon mit einem Auge auf das nächste Jahr und haben 
mit der Planung bereits begonnen. Also: In Vorfreude auf 2019 ...
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Ökumenischer Kinder- und Jugendkreuzweg

G emeinsam mit der katholischen Nachbargemeinde Liebfrauen 
aus Lübeck haben sich Kinder und Jugendliche unserer Ge-
meinde auf den Weg gemacht, um der Passion Jesu nachzu-

spüren. Es ging zu Fuß über Felder und Wiesen unserer Gemeinde. Ein-
drücklich wurde an verschiedenen Stationen des Leidensweges Jesu mit 
Texten, Liedern und Gebeten gedacht. Im Anschluss konnten alle Teilneh-
mer sich bei einem kleinen Imbiss austauschen. Ein großer Dank geht an 
Sigrid Joost, die sich für ihre katholische Gemeinde eingebracht hat.

Sigi Susanne Awe
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Konfirmation

E ineinhalb Jahre Konfi rmandenunterricht liegen hinter ihnen! 
Und nun auch ihre Konfi rmation! Am Pfi ngstsonntag haben 21 
Jugendliche unserer Gemeinde in einem feierlichen Gottes-

dienst mit Pastor Mathias Kretschmer und Gemeindepädagogin Sigi Sus-
anne Awe ihren Glauben bekannt und versprochen, ihr Leben im Glauben 
an Gott zu gestalten. 

Wir wünschen ihnen auf ihrem Weg alles Gute und Gottes Segen!
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Tag des offenen Denkmals 2018 – 
Entdecken, was uns verbindet

D er Tag des off enen Denkmals ist die wohl größte Kulturveran-
staltung Deutschlands. Am 09.09. öff nen bundesweit mehrere 
Tausend historische Bauten, Parks und archäologische Stätten 

ihre Türen für Kultur- und Geschichtsfans. »Entdecken, was uns verbin-
det« heißt das Motto des Tags des off enen Denkmals in diesem Jahr und 
bezieht sich damit explizit auf das Europäische Kulturerbejahr 2018. Das 
Motto zeigt, wie Denkmale Brücken schlagen zwischen Baustilen, Regio-
nen, Kulturen und Menschen. Denn kein Denkmal steht allein: Die von den 
Erbauern verwendeten Baumaterialien, Techniken und Stile verbinden die 
verschiedenen Regionen und Gattungen. 
Eine alte Kirche wie unsere in Herrnburg birgt viele interessante kultur-
historische Geschichten und Ereignisse in sich und so bietet dieser Tag die 
Möglichkeit, davon zu erfahren. Zunächst laden wir herzlich in den Gottes-
dienst um 10.30 Uhr ein! Kirchenführungen werden ab 11.30 bis 17.00 
Uhr zu jeder vollen Stunde angeboten. Familien können spielerisch auf 
Kirchenentdeckertour gehen, Kinder kreativ werden und natürlich wird es 
neben heißen und kalten Getränken wieder einige Leckerbissen geben. 
Wie wäre es, mal den Verwandten unsere schlichte Dorfkirchenschönheit 
zu zeigen? 
Um 18.00 Uhr fi ndet abschließend ein Konzert des Hamburger Blechblä-
serensembles »brass con brio« statt. Passend zum Thema schlagen sie 
eine Brücke zwischen den Musikepochen und werden Klassisches und Mo-
dernes spielen. Herzliche Einladung! (www.brassconbrio.de)

Ausblicke

Sigi Susanne Awe

http://www.brassconbrio.de)
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Kirchenmusik
Kirch-Klang-Konzert am 24. Juni um 20 Uhr 

Una Noche Argentina – Eine argentinische Nacht, ein Abend voller 
Leidenschaft und Lebensfreude

Am Sonntag, dem 24. Juni, werden wir in der Kirche ein ganz besonderes 
Konzert erleben: »Eine argentinische Nacht« mit Malena Grandoni und 
ihrem Ensemble »Milonga Sentimental«. Begleitet von Akkordeon, Gei-
ge und Kontrabass singt die argentinische Sängerin Tangos, Milongas und 
lateinamerikanische Walzer (Vals) von Astor Piazzolla, Carlos Gardel und 
vielen anderen. Wir dürfen uns auf ein großes Konzert freuen.
Karten für 15 € (8 €) wird es im Vorverkauf am Posttresen bei Edeka im EKZ 
Herrnburg geben. (2 € Aufschlag an der Abendkasse)

Kirch-Klang-Konzert am 9. September um 18 
Uhr Blechbläserklänge von Bach bis Beatles 

Das Hamburger Blechbläserensemble »brass con brio« spielt Musik 
aus Klassik und Moderne, Feierliches und Schwungvolles

Seit über 30 Jahren machen die 
Hamburger Blechbläser »brass con 
brio« Konzerte in Hamburg und 
Norddeutschland. Jetzt kommen sie 
auch zu uns nach Herrnburg und 
spielen Musik aus der Klassik und 
von heute, Stücke von Johann Se-
bastian Bach, Mendelssohn Barthol-
dy, Mussorgsky, Edvard Grieg, Ragtimes von Scott Joplin und Songs von 
den Beatles. Die musikalische Atmosphäre wird kirchlich und feierlich 
sein, aber auch rhythmisch und feurig zum Mitklatschen, wie sie kaum 
besser in unsere Kirche passt. 

Der Eintritt ist frei.                                                                   www.brassconbrio.de

http://www.brassconbrio.de
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Rückblick: Tolles Kirch-Klang-Konzert mit 

dem Gospelchor 
»Spirit of Joy« am 8. April

 

D as war ein mitreißendes Konzert in unserer Kirche: Der Schwe-
riner Gospelchor »Spirit of Joy« hatte unter den Anfeuerungen 
des Gitarristen und Sängers Matthias Schröder am 8. April einen 

großen Auftritt. 
Bei diesem Kirch-Klang-Konzert ließen die Rhythmen und Harmonien der 
Gospels und Spirituals die Zuhörer begeistert mitgehen. Bei »O happy 
day« und »Kumbaya« und »This little light of mine« wurde fröhlich mit-
geklatscht, so dass auch der Chor ganz angetan war von der tollen Atmo-
sphäre. Ein gelungenes Konzert, so sahen es beide Seiten, Publikum wie 
Musiker. 

Wir waren uns einig: Dieser Chor muss nächstes Jahr wiederkommen.
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Kinder- und Jugendarbeit

Kita Peermoor verabschiedet 
die »Großen«

Schon ist es wieder so weit: 26 Vor-
schulkinder werden aus der Kita 
Peermoor in das Schulleben entlas-
sen. Am 7.06. 14.00 Uhr findet da-
rum ein Gottesdienst in der Herrn-
burger Kirche statt, in dem sich die 
Erzieherinnen und Erzieher sowie 

Leiter Rocco Michel von den Kindern feierlich verabschieden. 
Jede/r ist herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen! 

Auf zum Kinder-Bibel-Camp

Z um Kinder-Bibel-Camp vom 09.06. ab 10.00 Uhr bis 10.06. 
ca. 12.00 Uhr in Roggenstorf sind wieder alle Kinder aus 
unserer Kirchenregion herzlich eingeladen! Auf dem »Jahr-

markt des Glücks« - so das diesjährige Thema - wird es viel zu entde-
cken und erfahren geben. Zeit für Spiel und Spaß, einander kennen 

lernen und eine Nacht im Zelt unter dem 
Sternenhimmel machen diese zwei Tage 
zu einem schönen unvergesslichen Er-
lebnis.  Am Sonntag sind natürlich auch 
die Eltern zum Abschlussgottesdienst um 
10.00 Uhr willkommen. 

Anmeldungen liegen im Herrnburger 
Gemeindezentrum aus. 

Sigi Susanne Awe

Sigi Susanne Awe
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Fette Weide - Sommerspektakel im 

Kloster Tempzin

F ette Weide - das ist ein Wochenende Entspannung, frische Luft um 
die Nase, coole Musik zum Abtanzen, in sich gehen, das Leben fei-
ern, Ungewohntes tun, Leute treff en, Neues ausprobieren - einfach 

ein Wochenende, das es in sich hat. 

Bist DU vom 15. bis 17.06. dabei?

Das Thema: Mach neu - Du bist so frei!

W as ist dir wichtig? Wie willst du leben? Was wird von dir er-
wartet? Welchen Erwartungen möchtest du entsprechen und 
welchen nicht?

Z u diesen Fragen gibt es Talks, Besinnungen, Aktionen und Work-
shops. Fette Weide bietet also auch die Gelegenheit, ins Nach-
denken zu kommen, Fragen zu diskutieren und dabei unter-

schiedlichen Lebensentwürfen auf den Grund zu gehen.

Anmeldungen liegen im Gemeindezentrum aus oder sind unter 

»Fette Weide / Sommerspektakel.org« möglich.
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Sommer-Ferienspiele für Schatzsucher

U nsere Sommerferienspiele fi nden in diesem Jahr von Donners-
tag, 09. 08. bis Donnerstag 16.08. (ohne Wochenende) statt. 
Täglich von 10.00 bis 15.00 Uhr wollen wir gemeinsam nach 

kleinen und großen Schätzen suchen und dabei entdecken, was für uns 
besonders wertvoll ist. Gemeinsam werden wir auch den Gottesdienst 
zum Schulbeginn vorbereiten. Wer möchte, kann zwei Mal im Gemeinde-
zentrum übernachten. Pro Tag erbitten wir 5,00 € als Teilnehmerbeitrag.
Für Bastelmaterial, frisch ge-
kochtes Mittagessen und Ge-
tränke ist gesorgt, aber wir 
freuen uns über Kuchen- , Ge-
müse- oder Obstspenden. Das 
Programm und die Anmeldung 
erhalten alle Kinder rechtzeitig 
in den Schulen.

Sigi Susanne Awe

Teamer für Ferienspiele gesucht
Für die Ferienspiele im Sommer (siehe oben) suche ich Mädchen und Jun-
gen unserer Gemeinde zwischen 13 und 18 Jahren, die Lust haben, als 
Gruppenleiter mit zu machen. Bitte meldet euch bei mir, damit wir alles 
weitere besprechen können. 

Sigi Susanne Awe

Schatzsucher - Familiengottesdienst 
zum Schulbeginn

Wenn die Schultüten der Erstklässler (mit Chance) noch halbvoll sind und 
sie und auch alle anderen Schüler die erste Schulwoche hinter sich haben, 
feiern wir in unserer Kirche den Gottesdienst zum Schulbeginn. Am Sonn-
tag, 26.08., lädt das Vorbereitungsteam aus Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen herzlich um 10.30 Uhr dazu ein, gemeinsam feierlich durch-
zustarten. Die Jüngsten dürfen ihre Schultüten noch einmal mitbringen 
und sich auf eine kleine Überraschung freuen. »Was, wer oder wo ist mein 
Schatz?« werden wir uns fragen und uns auf die Suche nach den wahren 
Schätzen des Lebens begeben.    
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12.9. Informationsabend zum 

Konfirmandenunterricht
Am 12.9. um 19.00 Uhr findet ein Informationsabend für Konfir-
manden und Eltern zum neuen Konfirmandenkurs im Gemeindehaus 
Herrnburg statt. 
An diesem Abend erhalten Sie Informationen über Inhalt und Ablauf 
der Konfirmandenstunden sowie über geplante Fahrten und Aktionen 
während der Konfirmandenzeit. Sie können Ihr Kind bereits jetzt zum 
Konfirmandenunterricht anmelden. 

Entweder über das Gemeindebüro oder über die Internetseite 
www.kirche-herrnburg.de

Junge Gemeinde trifft sich

D ie Konfirmationskleider hängen wieder im Schrank - nun ge-
hört ihr zur Jungen Gemeinde in Herrnburg! Momentan trifft 
sich die JG in der Regel am letzten Freitag im Monat (Termine 

siehe Tabelle Regelmäßige Veranstaltungen) von 19.00 bis 22.00 Uhr. 
Wie diese Treffen verlaufen, hängt von euch und euren Ideen ab. Von 
Lagerfeuerabenden über Spiele- oder Film- oder Diskussionsabende 
bis hin zur gemeinsamen Vorbereitung eines Jugendgottesdienstes 
ist Vieles möglich. Natürlich sind auch weiterhin alle »Längstkonfir-
mierten« eingeladen! Kommt und gestaltet EURE Herrnburger Junge 
Gemeinde!

Sigi Susanne Awe

Konfis auf Zelt-Tour

V om 14. bis 16.09. braucht ihr (Hauptkonfis) Isomatte, 
Schlafsack und Zelt und dann machen wir uns gemeinsam 
auf den Weg nach Vietlübbe, einem netten Dörflein in der 

Nähe von Gadebusch. Auf dem wunderschönen Pfarrgelände trefft ihr 
euch mit anderen Konfis der Region und werdet ein tolles Wochen-
ende erleben: gemeinsam singen, spielen, reden, euch besser ken-
nenlernen, kreativ sein, einen Gottesdienst vorbereiten. Alle näheren 
Informationen erhaltet ihr rechtzeitig auf einem Flyer. Sigi Susanne Awe

http://www.kirche-herrnburg.de
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Der Gemeindebrief

wird gesponsert
von:
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Verstorbene

Lieselotte Aulenbach, geb. Pohl, Lübeck
Gerhard Zinke, Lübeck

Elke Stoeppke, geb. Lowack, Wismar
Erhard Kliesch, Lübeck

Klaus-Peter Koplin, Lübeck
Uwe-Heinrich Lorenz, Herrnburg

Wolfgang Schlüter, Königsfeld
Ilse Hehl, geb. Frank, Lübeck

Elli Borchart, geb. Flemming, Lüdersdorf
Werner Westphal, Herrnburg

Klaus Stutzky, Palingen

»Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur.«
                                                                                                                      2.Kor 5,17

Aus den Kirchenbüchern

Getaufte

Aaron Ruge, Herrnburg

Leon Ruge, Herrnburg

Leon Marvin Herigslack, Herrnburg

Leon Johannes Schmidt, Herrnburg
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                                                                                                       Psalm 91.4

»Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zuflucht
 wirst du haben unter seinen Flügeln.« 

Wir gratulieren zum Geburtstag

                                  Juni  
  
                 Bisser, Hans              Wahrsow     81
                 Faust, Lieselotte              Herrnburg     85
                 Glatz, Marianne              Palingen     80
                 Hemmerich-Büchler, 
                 Uta-Petra                          Lüdersdorf     70
                 Holzapfel, Peter             Herrnburg     80
                 Knuth, Günter             Lüdersdorf     81
                 Litke, Elena             Herrnburg     82
                 Lüwer, Lisa                          Wahrsow     70
                 Neelsen, Margareta         Lüdersdorf     82
                 Nickel, Monika             Herrnburg     70
                 Niemann, Rosemarie       Herrnburg     82
                 Walter, Maria             Herrnburg     84
                 Wydmuch, Lisa             Wahrsow     87
  
  

                                  Juli  
  
                 Cordts, Evelyn            Klein Neuleben  85
                 Gierke, Gerda            Herrnburg     82



27

                                  August  
  
                 Carbuhn, Hannelore Herrnburg       84
                 Mroczek, Rosemarie Lüdersdorf       88
                 Plath, Dieter              Klein Neuleben  65
                 Remus, Helma              Herrnburg       80
                 Ringström, Herta              Wahrsow       87
                 Vogel, Heinz              Lübeck       80
                 Volkmar, Rainer              Herrnburg       75
                 Ziock, Erna                           Wahrsow       89

                                     Juli  
  
                 
                 Holle, Lothar               Herrnburg      80
                 Kötzing, Frieda               Wahrsow      84
                 Kreker, Marianne               Herrnburg      75
                 Neuwald, Liselotte  Herrnburg      87
                 Schröder, Ruth               Herrnburg      81
                 Slupczynski, Anny  Wahrsow      97
                 Wallenburg, Sonja  Herrnburg      87
                 Westphal, Arno               Herrnburg      82
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09.06.-
10.06.18

Start 10.00 
Ende 12.00 Uhr

Kinder-Bibel-Camp

15.06.-
17.06.18

11.00 Uhr Fette Weide Sommerspektakel im 
Kloster Tempzin

24.06.18 20.00 Uhr Kirch-Klang-Konzert 
Una Noche Argentina

30.06.18 11.00 Uhr Tauf- und Erinnerungsgottesdienst

04.07.18 14.00 Uhr Verabschiedungsgottesdienst 
der Kita »Peermoor«

09.08.-
16.08.18

jew. 10-15 Uhr Sommer-Ferienspiele für Schatzsucher

26.08.18 10.30 Uhr Gottesdienst zum Schulbeginn

09.09.18 10.30 Uhr

12.00 -17.00 
Uhr

Gottesdienst, 
Kirchführungen ab 11.30 Uhr

Kirche off en – Tag des off enen Denkmals

09.09.18 18.00 Uhr Kirch-Klang-Konzert 
brass con brio

12.09.18 19.00 JUhr Informationsabend Konfi rmanden

14.09.-
16.09.18

Konfi s auf Zelt-Tour

Veranstaltungsübersicht
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Mo 15.45 - 17.00

18.00 - 20.30

Kirche für Kinder  
Kl. 1 - 5
Nähgruppe

Gem. Päd. S. Awe

Anne Babenerd

Di 17.00 - 18.30 Konfi rmanden
12.06.; 26.06.; 28.08; 11.09.

Gem. Päd. S. Awe

Mi 15.45 - 17.00

17.00 - 18.30

Kirche für Kinder 
Kl. 1 - 5

 
Konfi rmanden
13.06.; 27.06.; 29.08; 12.09.

Gem. Päd. S. Awe 
Martina Klinkowski

Gem. Päd. S. Awe

Fr 15.00 - 17.00

19.00 - 22.00

Seniorenkreis
20.07. 16:00 Uhr 
Sommer- u. Grillfest (kein 
Kuchen)

Junge Gemeinde
29.06.; 31.08.

Rosemarie Rupp

Gem. Päd. S. Awe

Fr 19.00 - 22.00 Junge Gemeinde
27.04., 01.06. 

Gem. Päd. S. Awe 

Regelmäßige Veranstaltungen 
unserer Kirchengemeinde
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Es schauen 
die Blumen alle

Es schauen die Blumen alle
Zur leuchtenden Sonne hinauf;

Es nehmen die Ströme alle
Zum leuchtenden Meere den Lauf.

Es fl attern die Lieder alle
Zu meinem leuchtenden Lieb

Nehmt mit meine Tränen und 
Seufzer,

Ihr Lieder, wehmütig und trüb!

Heinrich Heine (1797 – 1856)
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Impressum
Herausgeber: 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Herrnburg 
Hauptstr. 79a, 23923 Herrnburg

www.kirche-herrnburg.de

Vakanzvertretung Pastor Mathias Kretschmer 
Tel.: 038821/60029, Mobil: 0162 3267315 

E-Mail: herrnburg@elkm.de
(Montag: Ruhetag)

Friedhofsverwaltung und Gemeindesekretariat
Bürozeiten erfahren Sie auf dem AB der Kirchengemeinde

Tel. 038821/60029
Fax: 038821/67262

E-Mail: herrnburg@elkm.de

Gemeindepädagogik
Gemeindepädagogin Sigrid Susanne Awe
Tel. 0451/5061333 oder 0174 9171864

E-Mail: s.susanne.awe@web.de

Seniorenarbeit
Rosemarie Rupp 
0451/48929158

Nähgruppe
Anne Babenerd 
0172/1582491

Bankverbindung

IBAN: DE75 1405 1000 1000 0398 26, SWIFT-BIC: NOLADE21WIS
Sparkasse Mecklenburg-Nordwest

Drucksatz + Gestaltung: Manuel Nordus (c) 2018   www.grafi k-design-nordus.de

http://www.kirche-herrnburg.de
mailto:herrnburg@elkm.de
mailto:herrnburg@elkm.de
mailto:s.susanne.awe@web.de

